Landkreis Spree-NeiBe

Antrag auf Forderung eines Investitionsvorhabens aus Mitteln in Verfiigung des Aufgabentragers
gemal Richtlinie zur Forderung von Investitionen im ubrigen offentlichen Personennahverkehr
(RL OPNV-Invest) i.V.m. den Allgemeinen Nebenbestimmungen dieser Richtlinie (AnBest-G)

Hinweis an Antragsteller: Grundlage fir die Bemessung der Zuwendungskosten ist Punkt 2.4 der RL
OPNV-Invest.

Antragsteller:

Bearbeiter(in): Telefon:

Bezeichnung und Standort des Vorhabens:

Hinweise zur Bedeutung des Standortes
und zur Notwendigkeit des Vorhabens:

Geplante EinzelmaBnahmen:

MaBnahmezeitraum von: bis:
Ist die behindertengerechte Ausfiihrung gesichert? ] ) .
(Zutreffendes ankreuzen) |:| Ja |:| nein/entfallt

Finanzierungsplan
Gesamtkosten der beantragten MaBnahme EUR
Eigenanteil EUR
Sonstige Finanzierungsquellen, Beteiligungen / EUR
Forderungen Dritter
Beantragte Fordermittel nach RL OPNV-Invest EUR

Voraussichtliche Anforderung der Zuwendungen in dem der Antragstellung folgenden Jahr

Die beantragte Zuwendung fir das Jahr 20.... soll zur Erfullung der Zahlungsverpflichtungen ausgezahlt

werden:
O als Gesamtbetrag im Monat ............cceeveennn.. 20....
O in Raten wie folgt:
e imMonat ...........eeeee. 20 .. i EUR
e imMonat.........eevnvnnnn. 20 ... EUR
e imMonat ........oooeeennne. 20 (i i EUR
e imMonat.........eevnvnnnn. 20 ... i EUR
Summe e EUR
(0] 1 Vo T N
Kreditinstitut.......cooviiiiiiiiiiiiiiiiiii A
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Landkreis Spree-NeiBe

Dem Antrag werden folgende Anlagen gem. Punkt 2.5 der RL OPNV-Invest beigefiigt:

Erklarung des Antragstellers

o Der Antragsteller beantragt eine Festbetragsfinanzierung nach MaRgabe der geltenden Richtlinie.

e  Fur die beantragte MaBnahme wurde/wird von Dritten eine Forderung/Zuwendung beantragt bzw.

erhalten.

|:| Nein |:|Ja, Falls ja: bitte Stelle, Art der Forderung / Zuwendung und Betrag angeben:

Name der Institution des

Art der Zuwendung/

Dritten Férderung beantragt | genehmigt Betrag
I:I |:| EUR
|:, l:l EUR
I:’ I:l EUR

Der Antragsteller erklart weiter, dass

e die in diesem Antrag (einschlieBlich Anlagen) gemachten Angaben vollstandig und richtig sind.

e die Zuwendungen ausschlieBlich zur Finanzierung der beantragten MaBnahme verwendet werden.

e mit der MaBnahme noch nicht begonnen wurde. Als Vorhabensbeginn ist auch der Abschluss eines
der Ausflihrung dienenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten.

e er die fir diese RL OPNV-Invest geltenden Allgemeinen Nebenbestimmungen zur Kenntnis

genommen hat und sich im Forderverlauf an diese Bestimmungen halt.

e er zum Vorsteuerabzug

[0  nicht berechtigt ist.

O berechtigt ist und dies bei der Berechnung der zuwendungsfahigen Kosten

berucksichtigt hat.

Ort, Datum

Der Antrag ist einzureichen bei:

rechtsverbindliche Unterschrift

Landkreis Spree-NeiBe, Dezernat Il, Zentrales Controlling, Heinrich - Heine - StraBe 1, 03149 Forst (Lausitz)
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Landkreis Spree-NeiBe

Zuwendungsbescheid

uber Haushaltmittel zur Verwendung gemaR Richtlinie zur Forderung von Investitionen

i.V.m. den Allgemeinen Nebenbestimmungen dieser Richtlinie (AnBest-G)

Antragsteller:

im Ubrigen offentlichen Personennahverkehr (RL OPNV-Invest)

Name

Anschrift

Auf der Grundlage lhres Antrages vom
haltmitteln zur anteiligen Finanzierung der nachfolgend genannten MaBnahme gewahrt:

.............

wird lhnen ein Festbetrag aus Haus-

Bezeichnung der
MaBnahme

MaBnahmenzeitraum

von:

bis:

Die Hohe der Festbetragsfinanzierung ergibt sich nach Prifung Ihres Antrages und der zur Verfugung

stehenden Mittel entsprechend der folgenden Ubersicht:

Ergebnis der Antragspriifung und Festlegung der

Zuwendung Aufteilung der Mittel nach Jahren
Summe Anteil’ 20... 20... 20...
EUR v. H. EUR EUR EUR
Betrage nach Zuwendungsantrag
Gesamtkosten 100,0
beantragte
Zuwendung
Feststellung der zuwendungsfahigen Kosten und der Zuwendung
zuwendungsfahige
Kosten
gewahrter
Festbetrag
bezogen auf die zuwendungsfahigen Kosten gemaR Antrag bzw. Antragsprifung
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Landkreis Spree-NeiBe

Die Zuwendung unterliegt folgenden Nebenbestimmungen gemal § 36 Verwaltungsverfahrensgesetz:

Die Zweckbindungsdauer der geforderten Anlage ist auf 10 Jahre festgelegt.

Der Zuwendungsempfanger verpflichtet sich, den dieser Richtlinie anhangenden Allgemeinen
Nebenbestimmungen (AnBest-G) fur Zuwendungen zur Projektforderung an Gemeinden zu
entsprechen.

Die Abweichungen der gewahrten Zuwendung vom Antrag ergeben sich aus folgenden Griinden:

Zahlungsplan fiir die Zuwendung:

Die gewahrte Zuwendung fur das Jahr 20.... wird ausgezahlt:

|:| als Gesamtbetrag im Monat ...........ccceennn.... 20....

|:| in Raten wie folgt:

e imMonat..........oevennnen 20 ... i EUR
e imMonat..........oovnneen 20 ... EUR
e imMonat ............ee.el 20 ... i EUR
e imMonat .........coeuvnnee. 20 ... i EUR

summe e EUR

Die Zahlung erfolgt auf das Konto......cooveiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnnnnns
des Kreditinstitutes. .cooviiiii it ee e iaaee e BLZ...ovviiineeinnnns

Fur die Verwendung und Abrechnung der Mittel gelten die Allgemeinen Nebenbestimmungen zur RL
OPNV-Invest (AnBest-G). Es wird ausdriicklich auf die Regelungen der Punkt 4.3, 4.4 und 4.7 der
AnBest-G hingewiesen

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen den Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Landkreis Spree - NeiBe, Heinrich - Heine - StraBe 1, 03149 Forst (Lausitz)
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

o] 6 A - 10 1 1 4 PP
Unterschrift
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Zuwendungsempfanger:

Name

Anschrift

Auskunft erteilt | Name:

Telefon:

Landkreis Spree-NeiRe
Dezernat Il

Zentrales Controlling
Heinrich - Heine - StraBe 1
03149 Forst (Lausitz)

Verwendungsnachweis iiber eine Zuwendung

gemal Richtlinie zur Forderung von Investitionen im ubrigen 6ffentlichen Personennahverkehr
(RL OPNV-Invest) i.V.m. den Allgemeinen Nebenbestimmungen (AnBest-G) dieser Richtlinie

Bezeichnung der
MaBnahme

Tatsachlicher
MaBnahmezeitraum von:

bis:

Zur Finanzierung der MaBnahme sind Zuwendungen des Landkreises Spree-NeiBe entsprechend der
folgenden Ubersicht eingegangen und bestimmungsgemaB verwendet bzw. an den Kreishaushalt

zurlickgezahlt worden:

Aufteilung der Mittel nach Jahren

Summe Anteil’ 20... 20... 20...
EUR v. H. EUR EUR EUR
Zuwendungsfahige Kosten und Zuwendung nach Zuwendungsbescheid(en)
zuwendungsfahige
Kosten 100,0
gewahrte
Zuwendung
Ausweis der tatsachlichen Ist-Kosten nach Abschluss der beantragten MaBnahme

Ist-Kosten der bean-
tragten MaBnahme

Von der gewahrten Zuwendung wurden

bestimmungsgemaf
verwendet

an Kreishaushalt
zuriickgezahlt

bezogen auf die zuwendungsfahigen Kosten gemaB Zuwendungsbescheid bzw. auf die tatsachlichen Ist-Kosten

Anlage 3 zur RL OPNV-Invest- Verwendungsnachweis

Seite 1/2



Verzeichnis der eingegangenen Zahlungen

Die gewahrte Zuwendung wurde wie folgt ausgezahlt:

LI | 1 1 R 20 ... e EUR
LI | 1 1 E 20 . .. e, EUR
® AM cviiiirrennnnnnnnn. 20 ... e, EUR
LI | 1 R 20 . .. e, EUR
® AM cviiiirrennnnnnnnn. 20 ... e, EUR
LI | 1 1 R 20 . .. e, EUR

SUMME e, EUR

Verzeichnis der geleisteten Zahlungen

Die erhaltene Zuwendung wurde bestimmungsgemal in folgenden Rechnungen verwendet:

Zuwendung LK

Rechnungssteller Datum Rechnungsnummer

Betrag [EUR]

Summe

Der Unterzeichner bestatigt gemafl Nr.4.5 AnBest-G:

1. Die Zuwendung wurde ausschlieBlich zur Erfiillung des im Zuwendungsbescheid bezeichneten
Verwendungszwecks verwendet. Die im Zuwendungsbescheid genannten Bedingungen und Auflagen
wurden eingehalten.

2. Die Angaben zu den aus der Zuwendung geleisteten Zahlungen stimmen mit den Biichern und Belegen
uber Lieferungen und Leistungen uberein.

3. Die Ausgaben waren notwendig, es wurde wirtschaftlich und sparsam damit umgegangen.

4. Ertrage (einschlieBlich Zinsen) wurden nicht erwirtschaftet bzw. wurden von den zuwendungsfahigen
Kosten abgesetzt.

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift
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Landkreis Spree-NeiBe

Geltungsbereich, Rechtsbehelfsbelehrung und
Allgemeine Nebenbestimmung zur Richtlinie OPNV Invest (AnBest-G)
zum Nahverkehrsplan 2012 - 2016

Inhalt

Geltungsbereich
Rechtsbehelfsbelehrung

Voraussetzungen und Verfahrensgrundsatze zur Forderung

> won =

Allgemeine Nebenbestimmungen

1 Geltungsbereich

Die nachstehenden Angaben sind Inhalt der Richtlinie Invest
zum Nahverkehrsplan 2012 - 2016 vom Landkreis Spree - NeiBe.

Sie gelten in vollem Umfang bei der Beantragung einer Forder-
maBnahme fur Investitionen im Gbrigen 6ffentlichen Personen-
nahverkehr (iOPNV)

2 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen einen ausgestellten Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist beim Landkreis Spree - NeiBe, Heinrich - Heine -
StraBe 1, 03149 Forst (Lausitz) schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

3 Voraussetzungen und Verfahrensgrundsatze zur Forde-
rung

Die Zuwendungen werden im Rahmen der jeweils zur Verfiigung
stehenden Haushaltsmittel gewahrt. Ein Rechtsanspruch auf die
Gewdhrung von Zuwendungen kann aus dieser Richtlinie nicht
hergeleitet werden. Forderungen werden nur auf schriftlichen
Antrag gewahrt. Fir den Antrag sind die Formulare dieser
OPNV-RL Invest zu verwenden.

4 Allgemeine Nebenbestimmungen

4.1. Antragsverfahren

Die Antrage sind unter Verwendung der zu dieser Richtlinie ge-
horenden Formblatter an den Landkreis Spree - NeiBe, Zentra-
les Controlling, Heinrich - Heine - StraBe 1, 03149 Forst (Lau-
sitz) zu richten. Die Antrage sind bis spatestens zum 30.09. ei-
nes Jahres fiir das Investitionsvorhaben im Folgejahr zu verfas-
sen. Vor Erteilung des Zuwendungsbescheides ist kein vorzeiti-
ger Beginn der MaBnahme maoglich.

4.2. Anforderung und Verwendung der Zuwendung

4.2.1. Die Zuwendung darf nur zur Erfillung des im Zu-
wendungsbescheid bestimmten Zwecks verwendet
werden. Sie ist wirtschaftlich und sparsam zu ver-
wenden.

4.2.2. Die Bewilligungsbehorde behalt sich vor, den Zu-
wendungsbescheid zu widerrufen, wenn sich heraus-
stellt, dass der Zuwendungszweck mit der bewillig-
ten Zuwendung nicht zu erreichen ist.

4.3. Nachtrigliche ErmaRigung der Ausgaben oder Ande-
rung der Finanzierung

ErmaBigen sich nach der Bewilligung die nach dem Finanzie-
rungsplan zuwendungsfahigen Ausgaben fiir den Zuwendungs-
zweck, erhohen sich die Deckungsmittel oder treten neue De-
ckungsmittel hinzu, so ermaBigt sich die Zuwendung bei Fest-
betragsfinanzierung, wenn sich die zuwendungsfahigen Ausga-
ben auf einen Betrag unterhalb der Zuwendung ermaBigen,
auf die Hohe der tatsachlichen zuwendungsfahigen Ausgaben.

4.4. Mitteilungsplichten des Zuwendungsempfangers

Der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, unverziiglich der
Bewilligungsbehorde anzuzeigen, wenn

4.4.1. der Verwendungszweck oder sonstige fiir die Bewil-
ligung der Zuwendung maBgebliche Umstande sich
andern oder wegfallen

4.4.2. sich Anhaltspunkte ergeben, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten Zuwendung
nicht zu erreichen ist,

4.4.3. die angeforderten oder ausgezahlten Betrage nicht
innerhalb von zwei Monaten nach Auszahlung ver-
braucht werden konnen.

4.5. Nachweis der Verwendung

4.5.1. Die Verwendung der Zuwendung ist bei Investiti-
onsmaBnahmen innerhalb von sechs Monaten nach
Erfillung des Zuwendungszwecks, spatestens jedoch
nach Ablauf des sechsten Monats im Zuweisungsbe-
scheid genannten MaBnahmezeitraumes, der Bewil-
ligungsbehorde nachzuweisen (Verwendungsnach-
weis).

4.5.2. Der Verwendungsnachweis ist anhand Anlage 3 der
OPNV-RL Invest zu fiihren.

4.5.3. Auf die Vorlage der Biicher und Belege wird verzich-
tet. Im Verwendungsnachweis ist zu bestatigen,
dass die Ausgaben notwendig waren, dass wirt-
schaftlich und sparsam verfahren worden ist und die
Angaben mit den Bichern und Belegen Uberein-
stimmen.

4.5.4. Der Zuwendungsempfanger hat die Belege und Ver-
trage sowie alle sonst mit der Forderung zusam-
menhangenden Unterlagen fiinf Jahre nach Vorlage
des Verwendungsnachweises aufzubewahren, sofern
nicht nach steuerrechtlichen oder anderen Vor-
schriften eine langere Aufbewahrungsfrist bestimmt
ist. Zur Aufbewahrung konnen auch Bild- oder Da-
tentrager verwendet werden. Das Aufnahme- und
Wiedergabeverfahren muss den Grundsatzen einer
in der offentlichen Verwaltung allgemein zugelasse-
nen Regelung entsprechen.

4.6. Priifung der Verwendung

4.6.1. Die Bewilligungsbehdrde ist berechtigt, Biicher, Be-
lege und sonstige Geschaftsunterlagen anzufordern
sowie die Verwendung der Zuwendung durch ortli-
che Erhebungen zu priifen oder durch Beauftragte
priifen zu lassen. Der Zuwendungsempfanger hat die
erforderlichen Unterlagen bereitzuhalten und die
notwendigen Auskiinfte zu erteilen.

4.6.2. Eine Uberortliche Priifung nach dem Gemeindehaus-
haltsrecht bleibt unberiihrt.

4.7. Erstattung der Zuwendung, Verzinsung

4.7.1. Die Zuwendung ist zu erstatten, soweit ein Zuwen-
dungsbescheid nach Verwaltungsverfahrensrecht
(insbesondere §§ 48, 49 VwVfGBbg) oder anderen
Rechtsvorschriften mit Wirkung fiir die Vergangen-
heit zuriickgenommen oder widerrufen oder sonst
unwirksam wird. Dies gilt insbesondere, wenn

4.7.1.1.  die Zuwendung durch unrichtige oder unvollstandige
Angaben erwirkt worden ist,

4.7.1.2.  die Zuwendung nicht oder nicht mehr fiir den vorge-
sehenen Zweck verwendet wird,

4.7.1.3.  eine auflosende Bedingung eingetreten ist (z. B.
nachtragliche ErmaRigung der Ausgaben oder Ande-
rung der Finanzierung nach Nummer 4.3).

4.7.2. Ein Widerruf mit Wirkung fiir die Vergangenheit
kann auch in Betracht kommen, soweit der Zuwen-
dungsempfanger

4.7.2.1.  Auflagen nicht oder nicht innerhalb einer gesetzten
Frist erfiillt, insbesondere den vorgeschriebenen
Verwendungsnachweis nicht rechtzeitig vorlegt so-
wie Mitteilungspflichten (Nummer 4.4) nicht recht-
zeitig nachkommt.

4.7.3. Der Erstattungsanspruch ist nach MaBgabe des § 49a
Abs. 3 VWVfGBbg mit fiinf Prozentpunkten liber dem
Basiszinssatz nach § 247 BGB jahrlich zu verzinsen.
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Nahverkehrsplan GiOPNV Landkreis Spree-NeiRe
Fortschreibung 2012 bis 2016 Anlage 6-1

Richtlinie zur Forderung von Investitionen im iibrigen offentlichen Personennah-
verkehr (RL OPNV-Invest)

Der Kreistag des Landkreises Spree-Neife hat in seiner Sitzung vom 13.06.2012 mit dem Nahver-
kehrsplan fur den UOPNV die folgende Richtlinie zur Forderung von Investitionen beschlossen:

1. Rechtsgrundlage, Gegenstand und Zweck der Forderung

1.1. Der Landkreis Spree-NeiBe fordert auf der Grundlage des Gesetzes Uiber den offentlichen Per-
sonennahverkehr im Land Brandenburg (OPNV-Gesetz - OPNVG) vom 26. Oktober 1995 (GVBI I,
S. 252), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2006 und der Verord-
nung uber die Finanzierung des ubrigen offentlichen Personennahverkehrs im Land Brandenburg
(OPNV-Finanzierungsverordnung - OPNVFV) vom Januar 2005, zuletzt geiandert durch die Zwei-
te Verordnung zur Anderung der OPNV-Finanzierungsverordnung vom 31.08.2007, Investitionen
in Anlagen der Infrastruktur, Umsteigeparkplatze zur Verringerung des motorisierten Individu-
alverkehrs zur Personenbeférderung fiir den GOPNV.

1.2. Der Umfang der Forderung nach 1.1 entspricht zusammen mit der Fahrzeugforderung Uber die
Verkehrsvertrage mindestens dem vorgegebenen Anteil an den dem Landkreis Spree-Neife nach
§ 10 Absatz 2 OPNVG vom Land Brandenburg zugewiesenen Mitteln nach der OPNVFV des Lan-
des Brandenburg in der jeweils geltenden Fassung.

1.3. Ein Rechtsanspruch auf die Forderung besteht nicht. Der Landkreis Spree-Neife entscheidet auf
Grund pflichtgemaBen Ermessens im Rahmen der verfiigbaren Haushaltmittel.

2. Forderung von Investitionen der OPNV-Infrastruktur

2.1. Forderfahige MaBnahmen, Fordersdtze und Zweckbindungsdauer

Forderfahig ist der Neubau oder Ausbau der nachfolgend genannten Einrichtungen. Die Forderung
erfolgt durch Festbetrage; jedoch nicht hoher als bis zu 50 % der zuwendungsfahigen Kosten gemaf
Punkt 2.4. dieser Richtlinie. Zum Ausgleich zusatzlicher Aufwendungen zur behindertengerechten
Ausstattung von Haltestellen sind hohere Zuwendungen als die in der folgenden Tabelle genannten
durch Einzelfallentscheidungen moglich. Geforderte Anlagen unterliegen einer Zweckbindungsdauer.
Bei vorfristiger Nutzungsaufgabe geforderter Anlagen prift der Fordermittelgeber eine durch den
Empfanger vorzulegende Begriindung zwecks Feststellung anteiliger Fordermittelrickforderungen.

Zuwendungs-
o . héhe Zweck-
Position | Bezeichnung des Vorhabens bindung
Festbetrag (Jahre)
(EUR)
1 Haltestelleneinrichtungen 10
(Kategorisierung nach VBB-Qualitatsstandard)
1.1 B) Umstiegshaltestelle mit regionaler Bedeutung 6.000
1.2 C1) Standardhaltestelle mit lokaler Umsteigefunktion 4.000
13 C2) Standardhaltestelle ohne Umsteigefunktion mit 2.000
' mabiger Nachfrage (> 15 Ein-/Ausst. pro Tag) )
2 P+R- und B+R-Anlagen 5.000 10
3 Buswendestellen, sofern fiir den Linienverkehr erfor- 5.000 10
derlich (nach Kategorisierung nach VBB-Q-Standard) ’

RL OPNV-Invest Seite 1/3




Nahverkehrsplan GiOPNV Landkreis Spree-NeiRe
Fortschreibung 2012 bis 2016 Anlage 6-1

2.2. Zuwendungsempfanger

Zuwendungsempfianger sind die Amter sowie die amtsfreien Stadte und Gemeinden.

2.3. Zuwendungsvoraussetzungen

Voraussetzung fiir die Gewahrung einer Zuwendung ist, dass die MaBnahme

(1) nach Art und Umfang zur Verbesserung der OPNV-Infrastruktur dringend erforderlich ist und
die Ziele und Grundsatze gemalB § 2 OPNVG Beriicksichtigung finden,

(2) nicht nach anderen Bestimmungen gefordert werden kann,

(3) bau- und verkehrstechnisch einwandfrei unter Beachtung der Grundsatze der Wirtschaftlich-
keit und Sparsamkeit geplant ist und die einschlagigen bau- und entwurfstechnischen Richt-
linien berlicksichtigt,

(4) die zum Baubeginn erforderlichen bau- und eigentumsrechtlichen Voraussetzungen erfullt,

(5) soweit zutreffend, die Belange Behinderter, alterer Menschen und anderer Personen mit
Mobilitatsbeeintrachtigungen beriicksichtigt,

(6) fristgemal mit allen erforderlichen Unterlagen entsprechend Punkt 2.5 (1) angemeldet wur-
de.

2.4. Zuwendungsfdhige Kosten

Grundlage fur die Bemessung der Zuwendungen sind die zuwendungsfahigen Kosten des Vorhabens.
Sie umfassen die Kosten fur Bau bzw. Ausbau, Zuwegung und Beschaffung.

Nicht zuwendungsfahig sind:

a)

b)

Kosten, die ein anderer als der Zuwendungsempfanger zu tragen verpflichtet ist oder denen
zusatzliche Erlose/Ertrage von Dritten (z. B. aus Werbeeinnahmen) gegeniiberstehen,

Umsatzsteuerbetrage, die der Trager der MaBnahme als Vorsteuer gemaB § 15 Umsatzsteuerge-
setz absetzen kann,

Kosten fiir Bauaufsicht und sonstige Verwaltungskosten (zB. Erstellung von Unterlagen, Doku-
mentationen, etc.),

Finanzierungskosten,

Kosten fur den Erwerb bzw. die Nutzung von Grundstiicken, die nur vorubergehend fur das Vor-
haben benotigt werden,

Kosten fur ErschlieBungsanlagen.
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Nahverkehrsplan GiOPNV Landkreis Spree-NeiRe
Fortschreibung 2012 bis 2016 Anlage 6-1

2.5. Anmeldung, Antragsverfahren und Antragspriifung

(1) Zuwendungen werden auf Antrag gewahrt. Die Antrage sind bis zum 30.09. des der MaBnahme
vorhergehenden Jahres bei der vom Landkreis Spree-NeiBe zur Wahrnehmung der Aufgabentra-
gerfunktion fiir den GOPNV benannten Stelle zu stellen. Es ist das Antragsformular gemaB Anlage
1 zu verwenden, das gleichfalls bei der benannten Stelle erhaltlich ist.

(2) Dem Antrag sind mindestens folgende Unterlagen beizufiigen:

e Darstellung der Situation und der mit der MaBnahme angestrebten Ziele (u.a. hinterlegt mit
Fotodokumentation),

e Ubersicht iiber die Gesamtkosten der MaBnahme mit Aufschliisselung der Kostenarten,
e Angebotsunterlagen zur MaBnahme,

e Pruffahige Projektunterlagen und fur die Beurteilung der MaBnahme notwendige Plane ge-
mal HOAI, Leistungsphase 4,

¢ Informationen zum Stand der Bauvorbereitung, der Erfullung genehmigungsrechtlicher Vo-
raussetzungen und der Abstimmung mit anderen verkehrlichen und stadtebaulichen MaB-
nahmen.

(3) Die Prifung des Antrages und die Entscheidung dariiber erfolgt durch die vom Landkreis Spree-
NeiBe zur Wahrnehmung der Aufgabentrigerfunktion fiir den GOPNV benannte Stelle. Wird dem
Antrag nicht oder nur teilweise entsprochen, ist dies dem Antragsteller unter Angabe der Griin-
de mitzuteilen.

(4) Gegen die vollstandige oder teilweise Ablehnung des Antrages steht dem Antragsteller das Wi-
derspruchsrecht zu.

2.6. Zuwendungsbescheid, Auszahlung der Mittel, Nachweis der Verwendung

Die Abwicklung des Zuwendungsverfahrens erfolgt nach den Vorschriften des Haushaltsrechtes fir
das Land Brandenburg. Der Zuwendungsbescheid des Aufgabentragers fiir den UOPNV erfolgt mit
dem Formblatt nach Anlage 2. Der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, nach Abschluss des Vor-
habens die Verwendung der Fordermittel nach Anlage 3 nachzuweisen.

3. In-Kraft-Treten
Die Richtlinie tritt in der vorliegenden Fassung mit der Beschlussfassung des Kreistages Uber die
Fortschreibung des Nahverkehrsplans Spree-NeiBe 2012 - 2016 zum 01.07.2012 in Kraft. Gleichzeitig

treten die Regelungen zur Forderung von Investitionen im Ubrigen offentlichen Personennahverkehr
aus dem Jahr 2007 auBer Kraft.

Altekriiger
Landrat

RL OPNV-Invest Seite 3/3



	Antragsteller: 
	Bearbeiterin: 
	undefined: 
	Bezeichnung und Standort des Vorhabens: 
	Hinweise zur Bedeutung des Standortes und zur Notwendigkeit des Vorhabens: 
	Geplante Einzelmaßnahmen: 
	Maßnahmezeitraum: 
	von: 
	bis: 
	Finanzierungsplan: 
	Eigenanteil: 
	Konto: 
	Kreditinstitut: 
	BLZ: 
	Dem Antrag werden folgende Anlagen gem Punkt 25 der RL ÖPNVInvest beigefügt: 
	Name der Institution des DrittenRow1: 
	Art der Zuwendung FörderungRow1: 
	Name der Institution des DrittenRow2: 
	Art der Zuwendung FörderungRow2: 
	Name der Institution des DrittenRow3: 
	Art der Zuwendung FörderungRow3: 
	Ort Datum: 
	Name: 
	Anschrift: 
	Bezeichnung der Maßnahme: 
	von bis: 
	Aufteilung der Mittel nach Jahren: 
	Ergebnis der Antragsprüfung und Festlegung der ZuwendungRow1: 
	Feststellung der zuwendungsfähigen Kosten und der Zuwendung: 
	Die Abweichungen der gewährten Zuwendung vom Antrag ergeben sich aus folgenden Gründen: 
	Die Zahlung erfolgt auf das Konto: 
	des Kreditinstitutes: 
	BLZ_2: 
	Forst Lausitz: 
	Name_2: 
	Anschrift_2: 
	Bezeichnung der Maßnahme_2: 
	von bis_2: 
	zuwendungsfähige Kosten_2: 
	1000_2: 
	gewährte Zuwendung: 
	1000gewährte Zuwendung: 
	IstKosten der bean tragten Maßnahme: 
	bestimmungsgemäß verwendet: 
	an Kreishaushalt zurückgezahlt: 
	undefined_10: 
	Zuwendung LK Betrag EURRow1: 
	RechnungsstellerRow1: 
	DatumRow1: 
	RechnungsnummerRow1: 
	Zuwendung LK Betrag EURRow2: 
	RechnungsstellerRow2: 
	DatumRow2: 
	RechnungsnummerRow2: 
	Zuwendung LK Betrag EURRow3: 
	RechnungsstellerRow3: 
	DatumRow3: 
	RechnungsnummerRow3: 
	Zuwendung LK Betrag EURRow4: 
	RechnungsstellerRow4: 
	DatumRow4: 
	RechnungsnummerRow4: 
	Zuwendung LK Betrag EURRow5: 
	RechnungsstellerRow5: 
	DatumRow5: 
	RechnungsnummerRow5: 
	Zuwendung LK Betrag EURRow6: 
	RechnungsstellerRow6: 
	DatumRow6: 
	RechnungsnummerRow6: 
	Zuwendung LK Betrag EURRow7: 
	RechnungsstellerRow7: 
	DatumRow7: 
	RechnungsnummerRow7: 
	Zuwendung LK Betrag EURRow8: 
	RechnungsstellerRow8: 
	DatumRow8: 
	RechnungsnummerRow8: 
	Zuwendung LK Betrag EURRow9: 
	RechnungsstellerRow9: 
	DatumRow9: 
	RechnungsnummerRow9: 
	RechnungsstellerSumme: 
	DatumSumme: 
	RechnungsnummerSumme: 
	Ort Datum_2: 
	Bezeichnung des Vorhabens: 
	1 11 12 13: 
	10: 
	2: 
	PRund BRAnlagen: 
	3: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Kontrollkästchen24: Off
	Kontrollkästchen25: Off
	Kontrollkästchen26: Off
	Kontrollkästchen27: Off
	Kontrollkästchen28: Off
	Kontrollkästchen29: Off
	Kontrollkästchen30: Off
	Kontrollkästchen31: Off
	Kontrollkästchen32: Off
	Kontrollkästchen33: Off
	Text34: 
	Text35: 
	Text36: 
	Text37: 
	Text38: 
	Text39: 
	Text40: 
	Text41: 
	Text42: 
	Text43: 
	Text44: 
	Text45: 
	Text46: 
	Text47: 
	Text48: 
	Text49: 
	Text50: 
	Text51: 
	Text52: 
	Text53: 
	Text54: 
	Kontrollkästchen55: Off
	Kontrollkästchen56: Off
	Text57: 
	Text58: 
	Text59: 
	Text60: 
	Text61: 
	Text62: 
	Text63: 
	Text64: 
	Text65: 
	Text66: 
	Text67: 
	Text68: 
	Text69: 
	Text70: 
	Text71: 
	Text72: 
	Text73: 
	Text74: 
	Text75: 
	Text76: 
	Text77: 
	Text78: 
	Text79: 
	Text80: 
	Text81: 
	Text82: 
	Text83: 
	Text84: 
	Text85: 
	Text86: 
	Text87: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	Text27: 
	Text28: 
	Text29: 
	Text30: 
	Text31: 
	Text32: 
	Text33: 
	Text55: 
	Text56: 
	Text88: 
	Text89: 
	Text90: 
	Text91: 
	Text92: 
	Text93: 
	Text94: 
	Text95: 
	Text96: 
	Text97: 
	Text98: 
	Text99: 
	Text100: 
	Text101: 


